
Zement- und Kalkindultrieausltellung von 1910 
verwandt hatte (S.o. Abb.137). - Der Farraden
blick gegen den Thronraal felblt (Abb.220) wieder
holt die Itatifche Differenzierung der Öffnungs
größen der Außenfeite in einer vorbildlich ein
fachen Weife, bei der man an die fchönlten Höfe 
des deutfehen Barock, an Andreas Schlüters groß
zügige Hofgliederung im Königlichen Schloß zu 
Berlin, etwa denken mag. -
DIE INNENARCHITEKTUR. Aus dem Geilt 
desfelben klaffifch preußifchen Stils erfcheint auch 
die Interieurkunlt der Botfchaft erwachfen: Ihre 
Innenräume find eine Erfüllung jenes Ausfpruchs 
Otto Julius Bierbaums, den diefer rchon 1897 

über Behrens' architektonirche Fähigkeiten und 
deren zukünftige Realifierung getan: 1) «Man 
Itellt fich Hallen, Treppenräume, Säle vor, alles 
in einem großen freien Stil. ohne viel Kleinwerk. 
Viel Raum, viel Licht, ein Zug von einramer Vor
nehmheit, die eine Scheu hat, fich intim zu 
zeigen, ein wenig kalt. Ich möchte ragen nord
deutfch patrizierhaft». -
Betritt man durch den dreifachen Windfang die 
riefige Mittelhalle des Erdgdchorres, fo umfängt 
einen ein marmorglänzender Raum von dorirchem 
Klaffizismus (Abb. 222). Der großzügige Platten
belag feines Bodens, die plaltifch vertieften Kaf
fetten der Decke, einer verpul)ten Betonbalken

decke mit eingezogenen 
Profilen, die fchweren dun
keln Säulen und die in ein
facher Kraft durchgebilde
ten, ebenfalls dunkeln Tür
flügel, beide als Valeurkon
traltezu der fonll:igen fchnee
igen Umgebung, klingen an 
wie eine neuzeitige Erinne
rung an Schinkels Schloß 
Orianda in der Krim oder 
an fein Altes Mufeum in 
Berlin. Dem entfprechen 
auch in der Raumperfpek
tive die von Säulen flan
kierten achfialen Ausblicke 
nach verfchiedenen Seiten, 
nach hinten durch den Gar
tenhof auf die Farrade des 
vorgelagerten StallflügeIs 
mit dem mittleren T orab
fchluß, nach links l:Iie in einem 
Zuge aufll:eigende Prunk
treppe zu dem Thronfaal. 
Ihre Einfarrung bilden wie
der jene gedrungenen Säu
len, welche zierlich vergol
dete Geländer, in Form 
einer Doppelranke aus gro
ßen Stufenfockein empor
fprießend, verbinden. 
Das die Treppe aufneh
mende Veltibül des Ober
gefchorres zeigt auch wieder 
einen Marmorboden. Seine 
Wände erfcheinen in feinem 
Pul) behandelt und fchlieBen 

Abb. 214. Entwurf zu einem Verwaltungsgebäude der Continental-Kautrchuk- und Gutta- I) Siehe NI'. 7 der Literatur über 
perdlakompanie in Hannover. 1912. Zentrale Halle Behrem. 
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